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B. äJuumbrrgct

Grotesken
v. 3)aê fleine ©laö

Denn er sagt sich achselzuckend :

Lang wird der Genuss nicht währen.
denn, ein einzig mal nur schluckend
wird er diesen Stiefel leeren.

Mancher Mann, der alkoholisch
angehaucht ist oder schmachtet,
wird betrübt und melancholisch,
wenn er einen Schnaps betrachtet.

Schliesslich weiss ein jeder Schnapser,
dass ein Gläschen sozusagen
höchstens einen schwachen Japser
einer Kehle kann vertragen.

Wohl erzählt man. dass Beschränkung
jedes Meisters Zierde wäre ;

doch zuviel davon ist Kränkung
einer starken Männerehre.

Doch wer hindert ihn, den bill'gen
oder teuren Schnaps aus Krügen
nachzufüllen und vertilgen,
bis die Quanten ihm genügen Paul Allheer
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v. Das kleine Glas

Denn er ssAt sisli irclissl/.uckenä :

I.àNA wirä äer <?enuss nicni wànrin.
äenn, ein sin?.ÌA msl nur scliluclisnä
wirä sr äissen Liieksl leeren.

l>lsncner IVIsnn, äer slliokoliscli
snAenauclit ist oäer senrrnrcnlet,
wir<I kelrükt unä rnsl-tncnolisclr,
wenn er einen 8clin->r>s ketrnclnei.

8slilissslieli weiss ein jeäer 8clin->vser,
ässs sin t^Iìisclrsn 807.usktAsn
nöclistens einen scliwirclisn Ispssr
einer Xenle liânn verirîìASn.

VV<>>>> cr/ulill niai,. c>i>8.>i liesr.lirìiniVunA
jsäes Xlsisters /.ieräe würe ;

äosli zuviel ä»von isi KrìrnliunA
einer siirriìen IV'Iiinnsreln

Dock wer ninäeri ilin, äen lzill'Zi n
oäer teuren 8clinktns sus Krüzen
nîìen?.usûllsn unä vsriilsen,
bis äis t)usnrsn iìrrn AenÜAsn?

fiielrsu ?>ncl bei cier Lcliveiieriiclieli vul»ilver»ic»eruut» i» Vl»terti»ir lZege» vuliille iu uu6 »»»er Lerul versickert unà èvvar mit je fr. l0<X>. im r->clc»l»».

»ckriltiicll -ur Vcrsicder >n>Z sumeläet. Im ^uslâ7i6 kostet 6er Kebelspslter lür Z lHori. fr 8.50. lür S iVion fr. I?.- lllr 12 /Vjoo. fr. ZI. - I>lllcii6rucli nur mit (Zuclleri-llk-ilbe
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